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Zürich — Zurich — Zurigo

1903. 2. Januar. Unter der Firma Genossenschaft von Calcium-Carbid-
Gonsumenten hat isich imit Sitz in Zürich am 15. Juli 1902 eine

Genossen s c h alt gebildet,1 welche bezweckt, dafür zu sorgen, dass ihre
Mitglieder gutes und preiswürdiges Calcium-Carbid erhalten werden, wie
überhaupt die Wahrung und Förderung aller gemeinsamen Interessen der
Genossenschafter. Der Genossenschalt gehören:als Mitglieder ahialle

Personen und Korporationen, welche • die Statuten, in der kostituierenden
'Sitzung unterzeichnet und sioh zum Calcium-iCarbid-Bezuge für.ihren

Bedarf auf drei-Jahre ab "erfolgtem Eintritt'.verpflichtet haben, ebenso alle
fdiejenigen, welche Später -ihren Beitritt unter, gleichen Bedingungen
schriftlich erklären und deren Aufnahme in die Genossenschaft durch deren
Vorstand bewilligt wird. Abgewiesenen steht das Berufungsrecht an die
Generalversammlung- zu. i Die Genossenschafter entrichten als Fintrittsgeid
Fr. 10 und als Jahresbeitrag Fr. 5 an die Genossenschaft Die Mitgliedschaft
und damit die Pflicht zum Bezüge des kontrahierten Calcium-Carbid-Quantums
erlischt für den Selbstkonsumenten durch freiwilligen Austritt, wenn solcher
während der Dauer \ der Kontraktzeit das Acetylenlioht' nicht mehr
verwenden will. Im. übrigen kann der Austritt «nur.- am Schlüsse des Geschäftsjahres

nach mindestens vierwöchentlicher Kündigung stattfinden (V.. R.
684, Abs. 3). Für Mitglieder, welche von der Acetylenbeleuchtung im
obigen Sinne nicht abgehen, bleibt trotz des event. Austritts die Verbindlichkeit

zum kontrahierten Calcium-Carbid-Bezuge bestehen. Austretende
Genossenschafter haben keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen.
•Die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter für
Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen;- es haftet dafür nur das
Genossenschaftsvermögen. Von dem nach Deckung aller Ausgaben und
Unkosten jeder Art, wie auch nach den üblichen Abschreibungen sioh noch
ergebenden Uebersohuss fallen mindestens • 10 % in den Reservefonds; der
übrig bleibende Teil wird,an die Mitglieder im Verhältnis ihres Calcium-
Carbid-Bezuges zurückerstattet. Der Reservefonds ist zur Deckung von
Defiziten bestimmt, im übrigen dient derselbe mit den Eintrittsgeldern als
Betriebskapital. Die Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung,

der Vorstand, die,Kontrollstelle und die Rechnungsrevisoren. .Der
Vorstand, bestehend aus Präsident und 4—6 (gegenwärtig 4) Mitgliedern,
vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergericbt-
lich, und es führen der Präsident, Vizepräsident und der Aktuar je zu
zweien kollektiv die für die Genossenschaft rechtsverbindliche Unterschrift
Präsident ist Carl August Aeppli, a. Professor, von Zürich, in Winterthur;
Vizepräsident ist William Stricker, von Herisaü, in Romanshorn; Aktuar:
Johann Brunschwyler, vonSirnach (Thurgau), in Zürich I; Quästor: Gottfried
Kindler, von Bolligen (Bern), in Worb (Bern), und Beisitzer: Heinrich
Schmidt, von und in Bauma. Geschäftslokal: Limmatstrasse 87.

2. Januar. Die Firma J. Yollenweider in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 354
vom 2, Oktober 1902, pag. 1413) ist infolge Umwandlung in eine
Kommanditgesellschaft erloschen. Jacob Vollenweider, von Hedingen, in
Zürich I, und Hermann Giesch, von Masein'(Graübünden), in Zürich III,
haben unter der Firma J. Vollenweider & C° in Zürich I eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1903 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Vollenweider»
übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Jacob Vollenweider,
und Kommahditär Hermann Giesch, weichend Prokura erteilt ist, mit dem
Betrage von Fr. 2000 ' (Franken zweitausend). Technische und
elektrotechnische Artikel. Schiölände 14.

2. Januar. Die Firma B. Rütter in Wädenswil (S. H. ,A. B. Nr. 13
vom 13. Januar 1900, pag. 52) erteilt Prokura an Hans Rütter, von Inwil
(Luzern), in Wädenswil, den Sohn des Firma-Inhabers.

2. Januar. Die Firma F. Schiller, in Töss (S. H. A. B. Nr. 73 vom
19. März 1895, pag. 305), ist infolge Assoziation erloschen.

Friedrich Sohiller, Vater, und Friedrich Schiller, Sohn, beide von und
ip Töss, haben'unter der Firma F. .Schiller & SohninTöss eine
Kollektivgeseiischaft eingegangen, welche ätn l. Januar 1903 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der .erlosohenen Firma «F. Schiller»
übernimmt. Weinhahdel. Wülflingerstrasse 6.

2. Januar. Anna Merk 'geb. Geigy, vpn Pfyn (Thurgau), und Jacob
Eppstein, von Mühlhausen i. E., beide in Zürich II; haben-unter der-Firma
A.. Merk & Cle in Zürioh II eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1903 ihren Anfang'nahm. Schmirgelwaren-Fabrikation und
-Handel. Gartenstrasse 17. Die Firma erteilt Prokura an Balthasar' Merk-
Geigy, von Pfyn (Thurgau), in Zürich II.

2. Januar. Die Firma Frau Louise Zollinger in Hauseh a. A. (S. H.
A. B. Nr. 284 vom 12. August 1901, pag. 1133) und damit die Prokura
Ludwig Albert Wolz, "ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

2. Januar. Inhaber der Firma L. A. Wolz in Hansen a. A. ist Ludwig
Albert Wolz, von und in Hausen a. A. Bettwaren- und Tucbhandlung. Im
Oberdorf.

3. Januar. Die Firma Jordan & Cie in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 208
vom 30. Mai 1902, pag. 829) — unbeschränkt haftender Gesellschafter: Julius
Jordan, und Kommanditär und Prokurist: Eugen Jordan — ist infolge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft! erloschen. Die Liquidation der
Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

3. Januar. Jean Fritsch, von Stossweiler (Elsass), in Zürich I, und
Paul Siegfried, von Zürioh, in Zürich II, haben unter der Firma Fritsch
& C'?, Nachf. von Jordan & Cie in Zürich I eine Kollektivgeseiischaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1903 ihren Anfang nahm. .Loden- und
Tuchhandlung und Massgeschäft Bahnhofstrasse 60.

3. Januar. Badische .Uhrenfabrik, Actiengesellschaft, Filiale Zürich
in Zürich I (Hauptsitz in Furtwahgen (Baden) (S. H. A. B. Nr. 359 vom
:22. Oktober 1901, pag. 1433). Friedrich Faller in Göttenbach ist aus der
Direktion ausgetreten und es ist damit dessen-Unterschrift'erloschen.-

3. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Egli & C° in
Zürich I-(S. H. A. B. Nr. 233 vom 19. August 1896, pag. 960) —
Gesellschafter: Könrad Friedrich Egli und Witwe Maria Seiler geb. Egli
— und damit die Prokura Alfred Hindermann, ist infolge Umwandlung in
eine Kommanditgesellschaft erloschen. JE fl J

Konrad Friedrich Egli; von Zürich, in Zürich V, und Witwe Maria
: Seiler geb. Egli, von Basel, in Zürich I, haben unter der unveränderten
Firma Egli & C° in Zürich J eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche °

^m 1. Januar 1903 ihren Anfang nahm und .die Aktiven, und Passiven der
aufgelösten Kollektivgesellschaft .übernimmt • r»

Unbeschränkt haftender Gesellschaftes ist Konrad Friedrich Egli, und
Kommanditärin ist Witwe Maria Seiler geb.'Egli mit dem Betrage von
Fr. 40,000 (Franken vierzigtausend). Chemische Produkte, technische
Drogen und Farbwaren. Kirchgasse 48. Die Firma erteilt Prokura an Alfred
Hindermänn von Basel, in Zürich V.

3. Januar. Die Firma.H. Guyer-Dürst in Zürich V (S. H. A. B. Nr 237
vom 18! September 1897, pag. .972) erteilt Einzelprokura an ,Georg Heinrich

Güyer, von Zürich, in Zürich V.

3. Januar. Inhaber der Firma ;J. Thoma-Dünner in Winterthur ist
Jakob Thoma-Dünner, von Amden (Kt. St Gallen), in Winterthur.
Fabrikation und Handel von Giessereiartikeln; Spezialität: Draht-und Masohinen-
Bürsten. Renn weg 14.

3. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. Lee & Sohn
in Glattfelden (S. H. A. B. Nr. 249 vom 4. Oktober 1897, pag. 1021) —
Gesellschafter Johannes Lee, Vater, und Jean Lee, Sohn — ist infolge Hin-
schiedes des Johannes Lee, Vater, erloschen.

Witwe Magdalena Lee geb. Meyer, Jean Lee-Keller, Gottlieb Lee-
Klumpp, und Emil Lee, alle von und in Glattfelden, haben unter der
Firma J. Lee &C° in Glattfelden eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. "Dezember 1902 ihren Anfang nahm und die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «J. Lee & Sohn» übernimmt. Die
Gesellschafter Jean Lee-Keller und Gottlieb Lee-Klumpp vertreten die Firma nach
aussen und führen allein rechtsverbindliche Unterschrift. Tuch-, Betten-
und Möbelhandlung'und Mechanische Schreinerei. Zum Kaufhaus.

3. Januar. Die Firma A. Peter-Gasser in Zürich III (S. H. A. B. Nr. ll
vom 12. Januar 1901, pag. 41) und damit die Prokura Jakob Peter-Gässer,
wird hiermit infolge Konkurses von Amteswegen gelöscht

Bern — Berne — Bern
Bureau Aarberg.

1903. 3. Januar. Die Yiehzuclitgenossenschaft in Kallnach und
Umgebung in Kallnach (S; H.A.B. Nr. 53 vom. 6. März 1893, pag. 213), hat
in ihrer Versammlung vom 7. Januar 1902 ihren Vorstand' bestellt aus
Samuel Marti, Müller, als Präsident, Samuel Tüscher, als Vizepräsident,
Alfred Brauen; als Kassier, und Peter Schwab, als Sekretär. Sämtliche
sind Landwirte, von und in Kallnach.

Bureau Aarwangen.
3. Januar. Die Firma Alfred Egger in Aarwangen (S. H. A. B. Nr. 9

vom 29. Januar 1883, pag. 58), ist infolge Uebergabe des Geschäftes an
den Sohn des bisherigen Inhabers, Alfred Theodor Egger, erloschen, auf
welchen auch Aktiven und PassivenJJder nunmehr erlosohenen Firma
übergegangen sind.

Inhaber der Firma Alfred Egger in Aarwangen ist Alfred Theodor
Egger, von und wohnhaft in Aarwangen; derselbe übernimmt Aktiven und
Passiven der jetzt erloschenen Firma seines Vaters Alfred Egger. Natur
des Geschäftes: Spezialitäten für den Wagenbau und Hufbesohlag,' Werkzeuge

und Hülfsmaschinen, Kohlen und .Koks.

•!.' Bureau Bern.
3. Januar. Die Firma Hermann Rüegg in Bern (S. ,H. A. B.

1888, pag. 160) ist infolge Yerkaufs des Geschäftes erloschen und die an
Anna Rüegg erteilte Prokura dahingefallen.- Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «W. Rüegg & Cia».

Hermann Wilhelm Rüegg, von Bremgarten bei Bern, und Samuel
Stroessler, von Stilli bei Brugg, beide-in Bern, baben unter der Firma
Vf. Rüegg & C(® in Bern eine Kollektivgeseiischaft eingegangen,welche
am 1. Januar 1903 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Hermann Rüegg». übernommen hat Natur des Geschäfts: Papeterie,
Bureauartikel, .verbunden mit - Papierwärenfabrikätion. Gesohäftsl'okal:
Bubenbergplatz 13.
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3. Januar. Die Firma C. Sturzenegger in Bern (S. H. A. B. 1899,
pag. 1027, und ,1902, pag. 1341) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen tfn'd 'damit die an Rosa Stämpfli erteilte Prokura dabingefallen.

Albertine Bernhardine Wilhelmine (genannt Dina) Scheitlin, und Mina*
Johanna Sobeitlin, von St-. Gallen, beide in Bern, Jakob Spring, Buch-
drucker, vontReutigen, Niedersimmental, und Hans Oscar Girsberger-
Sohmidt, von Bern, und beide wohnhaft in Bern, haben(uhter der Firma
Scheitlin, Spring & Cie in Bern 'eine Kollektivgeseilschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1903 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Buchdruckerei und Verlag, Thunstrasse 8, Bern.

5. Januar.. Inhaber/der Firma Fritz. Ohrecht in Bern ist Fritz Obrecbt,
von Wiedlisbach, in Bern. 'Natur des Geschäfts: Buch- und
Akzidenzdruckerei, Rqundenfeldstrasse 17, Bern.

Bureau Trachselwald.
2., Januar. Die Landwirthschaftliche.Genossenschaft,«Dürrgraben

A Umgehung, zh .Kramarshaus im Dürrgraben, Gde.'->Traohselwald7f(S. H.
A. B.-Nr.-66-wom-12i-März 1895, page 273), hat in ihrer Hauptversammlung - -

vom 2.t~Nofember jd902 inl>den Vorstand» gewählt r,am Platzt des>'>Jäkob
Grossenbacher.-ials Präsident :Gottfried Bieri. von Traohselwald, »Landwirt
auf-dem- Aebait-ka- •Mrrgpaben,~i;a«gd -am~Platzcr dos^PriedrichrDierrgals «'•

Bpis/tzer Friedrich Ryser, von ,Sumis;wald, Landwirt, (zu i Sphwarzenegg, im
.Dünrgraben. jlm,übrigen wurde der bisherige [Vorstand bestätigt.'

I Solethira —Soleare — [JSoIetta
1

Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solathurn.
1903. 3. Januar. Aus der Direktion der. Aktiengesellschaft unter der

Firma Uhrenfabrik Langendorf (SociÖtb d'horlogerie 'de Längeridörf) —
(Langendorf Watcb Company, Langendorf) in Langendorf '(§. H. A.'1 B.
vom 17. i Februar 1883: 15. März 1890;'30. April 1898; 7. November 1899
und 10. Aprilil901) ist L'ucien Tiöcbe ausgetreten.']Nebst dem 'Direktor

jlErnst Kottmann führen nunmehr die Unterschrift »je einzeln 'nach • aussen
Albert Fröhlicher, von Bellach, in Langendorf, und Rudolf Kottmann, von und
in Solothurn, letztere beide als'Prokuristen.

Basel-Stadt — Bäle-Vüle — Basllea-Cftt*
.1903. 2.) Januar. Die Firma Basler. Handelshank in Basel (S. H.iA. B.

Nr.. 22 vom 20. Juni 1901, pag. »881) widerruft die an Carl Blum erteilte
Prokura.

2. Januar. In der Kommanditgesellschaf tunter, der Firma SuternBreitenstein
& Cle in Basel ;/.(S. H. A. B. ,Nr. 10 vom 12. .Januar 1898, pag. 40)

reduziert der Komrqanditär Hans HoffmanniPreiswerk seine Kommanditbe-
teiligung von Fr. 80,000 auf nunmehr fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000)
und zugleich erlischt dessen Prokuraunterschrift.

2. Januar. Justus Krebs, von und in Basel, und 'Gottlieb Siebenmann, '

von Aarau, wohnbaftin'Basel, haben unter der Firma Krebs & Siebenmann
in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar
1903 begonnen hat Natur des 'Geschäftes: Agenturen. Gescbäftslokal:

.iMünchensteinersträsse 128.
2. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Trust

Chimique in Lypn hat ihre Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 116
vom'24. März 1902, pag. 461) aufgegeben; die Firma ist daber in Basel
erloschen.

3. Januar. Die Firma Charley -Wazniewski In Basel (S. H. A. B. Nr. 355
vom 3. Oktober 1902, pag. 1418) ist infolge Verzichtes des Inhabers er- •

loschen. »

3. Januar. Die Firma" Suter-Breitenstein & C'e in Bäsel (S. H. A. B.
Nr. 10 voin 12. Januar 1898, pag. 40), erteilt Prokura an Jakob Forter,
von Marbach (St. Gallen), wohnhaft in Basel. i

Aargan — Argovle — 'Argovia
.Bezirk Baden.

1903 3. Januar. In der Firma Buchdruckereiutensilienfabrik Wüest
& Steiner (vormals Alb. Wüest) in Ober-Siggingen, Gde. Untersiggenthal
(S. H. A. B. 1901, ipag. 781) sind folgende Aenderungen zu konstatierein.
Aus der Kollektivgesellschaft ist Albert Wüest infolge Todes ausgeschieden.
Die beiden GesellschafteriHeinrich Stelner und Emil Wüest führen nunmehr
jeder einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. i

Bezirk Bremgarten.
3. Januar. Georg Wilhelm Rucbser, von Heilbronn (Württemberg), und

Albert Eduard Apbry,, yon Saignelbgier (Ktn. Bern), beide in Bremgarten,
hapen unter der Firma Ruchser & Aubry in Bremgarfen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1902 ibren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Mechanische Schreinerei und Aussteuergeschäft.
Geschäftslokal: Unterstadt.

Bezirk Brugg.
3. Januar. Die Ak tienge se 11 s ch af t unter der Firma Brugger

Zeitungsverein A.-G. in Brugg (S.H. A.B. 1901, pag. 409), hat an Stelle
von Öfscar Gnautb zum Vizepräsidenten: gewählt Rudolf Geissberger, Forst-
verwaifter, von und in.Brugg. Die Unterschriftsberechtigung von Oscar
Gnaptb ist erloschen. Rudolf. Geissberger führt einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift.
Bezirk Kulm.

3. Januar. Javob Ott, von Biberstein, und Johann Friedrich Schori,
von Radelfingen (Kt. Bern), beide in Menziken, haben 'unter' der Firma
J. Ott'& Schori in Menziken eine Kollektivgesellsohafteingegängen, Welche
am 5. Januar 1903 ihren Anfang nimmt. Natur dös Geschältes: Bucb-
druckerei und Verlag des Wynenthalerblattes. Geschäftslokal: ehemaliges
Schulbaus.

Bezirk RheinfeJden.
3. Januar. Inhaber der Finna Karl Lützelschwab in Magden, ist

Karl.Lützelschwab', von und in Mägden; Natur des Geschäftes: SpezJörei-
hahdlüng. Geschäftslokal: Oberdorf. Nr. 19)1.1

3. Januar. Die Firma W. Ellerkmahh in Rbeinfelden (S. H. A. B.
1902, pag. 653) ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

Hug**,,— Thurgovle — TkargovU i

1903i 2. Januar. Die Firma Jos; Huber in BälterSWil (S. H. A. B.
Nr. .172 vom 19. August 1891, pag. 70Ö) ist infolgd To'des1 defs Inhabers' |

erloschen. ;

Inhaberin der Firma Ww# Huber z. Säge in BälterSWil:. welcbe'Aktlveii.
und PäSsiven der erstem übernimrht, ist Witwe Mätia1 Anna Hübör gehl

'

Münst, voii und in Balterswil. Sägerei uhd Hölzbandlung.
3. Januar. Die Firpa J. Hertier z. Schwanen in Thundorf (S. H. A. B. ;

Nr. 342 vom 2. November 1899, pag. 1377) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

TOaadt — Vaod — Vand
Bureau d'Avenches.

1903. 2 janvier. La raison G. Schumacher, ä Avenchesi (F. o. s.'du c.
du 22 janvier 1900, n°23, page 94), estradibe ensuite de renonciation du
titulaire.

Bateau de jtak&afipe.
1902. 31^dbcfembre. La *räison Louis ^tfilliquet, ä Lausannej'cäfetier

(F. o. s. du o. du 13 octobre 1899), est radibe ensuite de renonciation du
titulaire et de remise de commerce.

1903. 3 janvier. La raison Constant Feller, ä Lausanne (Cafb Vaudols),
(F. o. s. du c. du 8 juin 1899), est radibe ensuite de rehonoiatlon du
titulaire.

3 janvier. 'La raison C. Decosterd, ä Lausanne, cafetier (F. o. s. du c.
du 17 janvier 1900), est radibe ensuite de remise de commerce.

Neuenbürg — Neuchätel — Nench&tel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

"1902. 31 dbcembre. La socibtb en nom collectif Gallet & CiB, ä La
Ghaux-de-Fonds (F. ,o. s. du c. du 3 janvier 1900), est dlssoute et la
raisonjrädibe.^ La procuration ponfbrbe ä Louis Courvoisier'est steinte.

31 dbcembre. Georges-Lbon Gallet et Julien-Louis Gallet, tous deux de
La Chaux-de-Fonds, y domiciles, ont constitub ä La Chaux-de-Fonds, sous
la raison sociale Gallet & C°, une socibtb en commandite commenpant le

.'1er janvier 1903, dans laquelle Georges-Lbon Gallet est associb indbfini-
ment responsable et Julien-Louis Gallet,i associb-cömmanditalre pour une
commandite de mille francs. Cette socibtb a repris ,1'actif et le passif de
Tancienne maison «Gallet & Cie». Genredecommerce: Fabrication et exportation

d'horlogerie. Bureau: 27, Rue du Pare.
31 dbcettbre. La maison Gallet & C°, ä La Chaux-de-Fonds donne

procuration individuelle ä Julien-Louis Gallet, de La Chaux-de-Fonds, et ä
Louis Courvoisier, du Locle, les deux domiciles ä La Chaux-de-Fonds.

31 dbcembre. Le chef de la'maison L. Knnz-Maire, ä La Chäux-de-
Fonds, est Lbon Kunz-Maire, de Meinisberg (Berne), domioilib ä La Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Combustible en tous genres et fourrages.
Bureaux: 90 et"92 Rue du Prbgrös.

Bureau de Mdtiers (<district du VaLde-Travers).
1903. 3 janvier. Sous la raison sociale Societe des Usines du Furcil, il est

erbb ä Noiraigue (Val de Travers), une sociötd anonyme qui a pour
but la fabrication de chaux, ciments et produits :d6riv6s, ainsi que le
laminage des aciers et autres mdtaux divers. Les Statuts de -la sociötö
portent la date du 3 janvier 1903. La durüe de la sociütö est illimitüe. Le
conseil d'administration est autorisü ä cröer des succursales partout oü il
le jugera nöcessaire. Le capital social est de trois cent cinquante mille
francs (fr. 350,000). II est divisü 'en sept cents actions, au porteur de cinq
dents francs l'une entiörement liböröes. Les 1 publications ömanant de la
sooiötö ont lieu par voie d'insertions aans la Feuille officielle du oanton
de Neuchätel et dans deux journaux de ce canton ou de la Suisse, dösignös
par le conseil d'administration. La sociötö est administröe ipar iun conseil
d'administration composö de cinq ä sept membres nommüs par l'assembläe
gönörale des actionnaires pour une duröe de cinq ans; ils sönt rööligibles
et leur Templacement s'opbre annuellement par söries de un membre et
par 'rang d'anciennetö ou par voie de tirage au sort. La direction de la
soelötö est confiöe äiün directeur nommö par le conseil d'administration.
La direction reprösente la- sociötö vis-ä-vis des tiers et IIa signature
appösöe en cette qualitö par le directeur oblige la sociötö. En outre, lp
conseil d'adtniniötration petit nommer des chargös de procuration de lä
sociötö et les autoriser ä signer au nom de celle-ci, soit individuellement,
soit collectivement.Il peut aussi dölöguer la signature sociale individuellement
ou oollectivement ä un ou plusieurs de ses membres. Le direoteur de la
sociütö est Daniel-Ernest Vassaux, de et ä Neuchätel. La signature sociale
est de plus dölögüö, individuellement ä Paul-Louis Ducommun, du Locle
et de la Chaux-de-Fohds, ä Travers, president du conseil d'administration:
Bureaux: Furcil, ä Noiraigue.

3 janvier. La raison Paul Ducommun, ä Travers (F. o. s. du c. du
8 jüillet 1892, n° 157, päge 632), e'st rädiö'e, tout son actif condmercial, ä
l'exclusion des cröances, äyant 6t6 repris ])ar la Sociötö anonyme des
Usines du Furcil, ä Noiraigue.

3 janvier. La sociötö en nom collectif Leuba et Cie, successeurs de
Leuba freres, ä Noiraigue (F. o. s. dü c. du 11 avril 1894, n° 90, page 363),
est disfeoute, tout son actif et ses droits d'une nature ou d'üne autre, ä
1'exclusion des erdahöes, ayant dtö repris par la «Sociötö anonyme dep
Usines du Furcil ä Noiraiguen. Po'ur les besolns de lä liquidation de la
maison «Leuba & Cle, successeuis de Leuba frörest,, Henri-Arthur Leuba
a ötö düsignö comme liquidateur. Cette liquidation se fera sous la raison
Leuba & Cle en liquidation.

Bureau de Neuchätel.
1902. 29 döcembre. Le chbf de lä ihalson A. Chevalier, ä Neuchätel, est

Auguste Chevalier, de. Belmont et Ependes (Väud),; domicilii ä Neuchätel.
Genre de commerce: Comptoir Commercial; aebat, .vente et dchange de
marchandises en tous genres; äntiquitös et objets d'art; pröts sur gages.
Bureaux: Route de la Gare, n° 19; magasin: Rue du Temple neuf, n° 3,
ä Neuchätel. Cette maison a 6t6 fondöe le 1er janvier 1899.

GenÜ — Genfevc — Gioevrt
1903. 2 janvier. Dans, son assemble gönörale ,du 9 däcembre dQÄ?,

la soeiätä anonyme ayantpour-jitre 8oci6t6 Immobiliere jdlii Chemm
de Mijremont, et ayant son slöge ä ,Genöve (F- °- ;s- du, c. du 15',juin 18^9,
page 799 et 10 mars 1902, page 369), a vot6„|Une modification de json
capital sooial, qui, du qhiöre actuel de-.fr, 160,000,,a 6t6 röduit ä(cenr-
trente-neüf mille deux cent cinquante francs, (fri 139,250),„dmsä bü,5S]
actions de fr. 250 ohabpne, au porteur, töutes'fibbröes. En dptre',1' }a rpönje
assemblbe a nommb rhemb're. du Cfonseil, Philippe, Domainartin,u entre-
pFeneur, äux Eaux-Vivesj erirem'ilaöeMeiitde AI! Bremohd, dbtaishionnalre.

2 janyier. La söclbib' ejh commandite llfentsc'i'' etf' Co.;'"bänqulers,' ä
Genbve' (F! o, s. du (c. du.'8. jänvlhr.,1887, page 14; 16'jp'ieV 1892.
page .38; du 17 f^vrier'l^lÖ, page '2^1; etdü )2äoüt lOOI.dkge),1098V es]
mpdiW' dbs le.,,31 dboembre.im ;par lA,fait( d^dbefeshd r'uü^.es
assöcies'responsäbles Isäac-Charles-Emlle ja^ntsch,'|Sqrveriu (Ie. l^^ptembtö
defn(er. La maison. continue sou's lä mdme^fdrme, sous lä mbme raison
et aii1 mSine lieu ehire' les a'ssocibs su'rviVähtä:'Ernedt Hehtsdh'1-comme
äsSöfcib-respönsable' efMesdahJhs de Rpbder-He,nLtscb,';pt1 Gautier-I)e^föoh;
äbs'otiib'es-icpmmanditähhs, poüf les'sömmes dbjä' indiqhbek antbrieuiiement.

'2 janvier. La conamaiidite; de lä maison Pochelohy Ruchonnet 'et Cof;
soeibtb en commandite," dont le siöge.est ä Genöve (F. Q.,s,.'du c.'.'dd
9.fbvrier 1900, n° 48, page 187),' a btb rbdülte ä ceni-vingt-mille frähes
(ft. 120,000), par le retraft dbs corümähditeS de Jacques-Roberf Poch'elon,
dbcbdb, et de Franck Pochelbn, ohacuHö:de 'fr. 30,000.

^ul.l Nl l.r J'l -UV/ n.l
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Eintragungen. — Enregistrejcnetitöj
Nr. 15,367. — 3. Januar 1903, 8 Uhr.

Ernst.G. Kulp, Kaufmann, j
Hannover (Deutschland).

TSSI^nmmi, Caoutchoüc-Kopierblätter, endlose, nicht
umsponnene Gummibänder, flüssige Klebstoffe.

RATA
-&r

N0 15,368. — 3 janYier 1903, 8 h.

Tavannes Watch C°, fabrique,
Tavannes (Suisse)

Kontres et parties de
'A V

montres. ti

|lhC\ Ü.-'.f.lh

Jf^^5,ß6». —t,? janvier 1903, 8 h.

Tavannes Watch C°, fabrique,
Tavannes (Suisse).

I ,!' N
I • ' II • T *Ulf

Kontres et parties de montres.

Mr. 15,370* — 3. Januar 1903, 8 Uhr.
Jean Bader, Kauhnann,

Zürich (Schweiz).
.'» i • ju : >

Kindersangflasehen, Gummisauger, Hülsen, Beinseheiben
und Flaschenwärmer.

iuiU tu /UiJÜU IDIIUJU

1UX iK i uU ii;> i El itlw / Jl'UH iL) tUfcl

Nichtamtlicher Teil.— Partie non oilicieltö
Versehledenes — Hirers.

Die deutsche Privat-Feuerversich'e^ungi Wem die Besserung^feS Feuer-
versicherungswesens wahrhaft Undüm atigemeinen Interesse am Herzen liegt,
schreibt der «Deutsche Oekonomist», dem wird der Besoheid Frerrde-bereitet
haben, welchen das deutsche Aufsichtsamt kürzlich denjenigen Feuerver-
sicherupgsgpsellschaften, wenn auch nur vorläufig, erteilte, die gemäss des
Gesetzes vom 12. Mai 1901 um Genehmigung der Ausdehnung ihres Geschäfts-
gebietes auft weitere deutsche Bundesstaaten naohsuchten. Dieser Bescheid
will die Genehmigung der Behörde, von einer Aenderung der.sog.
All g!'*'V er sichern ügs b e d in guh ehfft tfhr Fhuer Ve'tsMfch e-
r udi g's - Aktien g'e s d'H1 s Cl'K'a f ten in'Vet&oWedendn Punkten'abhängig
machen; er beweist damit, dass ein frisoher Geist und ein klarer Einhliok

iah$an kann Besserungen in der-Regel,nichtfrüh genug einführenf wenn sie
nicht gerade Tyagejn ihres orgahisohen'Zusammenhangs mit änderen stabilen

die*ofa^Htsl^htsamf anregt," gewiss*1nicK's^liiP'M^e^^ünc^^osferPa^er'

pflegen die GeseUsohaltenmicht^zu scheuen, wenn es sich üm Aenderungen
der Versioherungsbedingungen "zu ihrem Vorteil handelt; solche Aende-
rangto, linden m jyisch Sfls „möglifth .durchgeführt, *wie es z. B..bei d&
voijfeiifgp^ 'ffalrfen' Ijvori^olmmenelijIttL^. Verslöherten dfigpbstigen
Aenaerung der landwirtscnaltlichenVersidHerungsbedingungen geschehen ist.

Zum Beweise, 'dass die *yom Aufsichtsamt angeregten Aenderungen
keineswegs für die Versicherten sd lüdlänglbS siirid, (vie die Eingabe der
Gesellschaften sie hinzustellen beliebt, sei nur auf zwei Punkte näher
eingegangen.

~— — # V r}sr* 1 u
Vo^n^Aufsic^tsamtIwjxd.iintejc^andarmL -Satz-'des -§-4 der Allg.

tTersicbesungsbeäinguogen ^beanstandetatmä» -dessen^ trefebüögi'Vierltfe!jgt
lurch Annahme der Versicherungsurkunde (Police. ~
}. .1. I — V 1 _ J T? • AMMIXM JM.'M Jam TIAKH« AUAHIA

Pro-
longäturfisscheinf Nachtrag) w.ird das Einverständnis des Versicherten mit
'dhnfl'gMamten Inhalt der|e|hen kogsfatie^t.» Begründet_ wird dies "Ifer-

langen damit dass die Frage, ob und'.inwieweit nach Annahme der Ner-
sioherongsurkunde eine Anfechtung des Vertrags möglich'ist, im einzelnen
Falle'nach dem bestehenden Rechte zu entscheiden se|, upd das ist oabe

^liu^^ell^üt^l^lfs^er^Termigsnehib^^ lülbsP et^iglttf Anlagen
-T^^y^yynytatfln^Fra geh"gonpjrnvnn; iiywi^awr^iHTtV-avw wsswdemOewll-
«schaft verfassten Versicherungsurkunde, d. h. aus den beiderseitigen
Willifigerklärungea Es ist nun wohl denkbar und auch öfter vorgekommen,

idass der Versicherte sich gar nicht hewusst wird, dass der Inhalt der
Versicherungsurkunde in «einzelnen ^Punkten seinen Intentionen nicht

entspricht, und 'dass ihm das erst im Schajlenfalle klar wird. Die Ver-
T s 1 chver u n g i s t'e b e n e in Han dhlsgeschäftunddabeistehen
1 sicb'jbaiil e vertragschliessend;en Parteien gleich he-
j r'qclMiJjsgegenüher.' Gorade/deshalb wäre auch der 5. Satz dieses' § J*ku strelcheap da derselhe sägt; dass d|e Verpflichtung der Gesellschaft

gegen den Versicherteil sich lediglich nach dem Inhalte der von dem
en Versicherungsurkunde bestimme und damit den

Versjfherten über seine Rechte zu -täuschen wohl geeignet ist.

•Jsiij Üufsiclitsamt
t, verlangt y/ejtjrhin, ^ dass der Ahsatz 3 des § 8 der

Allg. Versi6herungshedingungen, lautend: j «die Versicherungsgesellschaft
'isTaicht'Verhubden,' sich auf Verhandlungen üher den Schaden und die
Entschädigung mit auidern.Personen als dem Versicherten einzulassen»,
gestrichen werde, da 'dem VersichOTten auch das Recht zustehen müsse,
die Verhandlungen durch einen Bevcmmäcntigten führen zu lassen. Während
dieser Satz vorheugen sollte, dassjnder Versicherte seiner Verpflichtung,
derf Be^eisMüPtfUl "eflift^neff^Sfläaen ühd dessen Höhe heizahringen,
(bjrgb Gagginn gftin^r ^P(f''Mllj'PillJ'^ii^nP!('rr,nlie an 0inen Dritten sich ent-
"^ne -und^'der GesMsG^ft ^^ Cessionar—anstatt seiner gegenüberstelle,
nimmt er den Brahdbeschädigten überhaupt das Recht, zu den
Regulierungsverhandlungen sachverständige Berater zuzuziehen und sich von solchen
vertreten zu lassen. Während nun die Versicherungsgesellschaften sich hei
dön Brandschaden-Regulierungen durch gewiegte Beamte und Fachleute
vertreten lassen, die noch dazu in ihren Befugnissen beschränkt sind und
sich zu ihren Abmachungen die nachträgliche Genehmigung ihrer Direktion
vorbehalten, soll der hrandheschädigte Versicherte, der imder Regel zum
ersten und einzigen Male in seinem Leben}:in eine solche, meist sehr
missliche Lage geraten, mithin darin unerfahren und meist,auch; arglos ißt,
nicht das Recht haben, einen sachkundige^ Beräter zu seiner.Stütze pnd
Vertretung heranzuziehen. Dem routiniertem Regulierungsbeamten gegenüber

soll er persönlich und allein, ratlos und unbehülflich erstehen. jBiiUger-
weise aber sollen doch beide Parteien glöichherechtigt ünd gleichgeruspt
sein. Es ist also ein Gebot der Gereohtigke'it, dass die oheiJ zitierte
ungewöhnliche und ungehörige Einschränkung der Rechte der Versicherten 'wegfalle.

Dass die Stellung der Versicherungsheaniten! und der (iesellscbaften
infolge dessen hei Schadenregulierungen eine weniger hequeme und üher-
mächtlgö w&)den würde?, darf für die Behörde kein Grund sein, von dem
als vichtig und hereohtigtrerkannten Standpunkt abzugehen.'

"Mit der Behauptung .aber' dass die "vön^JerBeböcBe ang
rungen der Allg. Versichdtungsbedingungen voixe3.nschn|ideß
für ihren Geschäffsbeftfeh und fun ,ihre;: Rü65versicb®mög^
machen sich die FeuerversicberungSgesellschaftörf «aer Gebe
der Unwahrhaftigkeit der vorgesetzten Behörde gegenüber schuldig. Denn
sie tragen bekanntlich keinerlei Bedenken, solche Aenderungen ohne
Anstand zu konzedieren, wenn ein mächtiger Versicherungsnehmer, wie
etwa Fr. Krupp, sie als Erfordernis für seine Versicherungsnahme ypr-
sebreiht und erklärt, anderenfalls unversichert zu hleihen. Derartige
Modifikationen der Versicherungsbedingungen geben die direkt arbeitenden
Gesellschaften in der Regel ohne Rücksicht auf ihre Rückversicherer zu.

v
— Die Feldbearbeitiuig im russischen SckwarzerdgebIefT,Einem BeriQht

des deutschen landwirtschaftlichen Sachverständigen ehtnimmtcler «Reißljs-
anzelger»: Die bäuerliche FeldbearheiCung ist im südwestliches russisahpn
Schv&arzerdgeh'iet trotz der Nähe vieler Rühenwirtschaften .eine-jim
allgemeinen recht massige zu nennen. Die Düngung des Bauerrifeldes macht
kaum wahrnehmbare Fortschritte, was durch die Streulage des Landes und
die sehr gefürchteten Entfernungen zu erklären ist. Grosser .Futtermangel
führt zn 1 verspäteter Bearbeitung des Braohfeldes, verbessertes" Ackergerät
ist selten, und dfe Einführung desselben geht in sehrr langsamem Tempo
vor sich. So ist auch der Verbrauch von Eisen in der südwestlichen bäüer-
lichenWirtschaft viel geringer als in änderen kleinrussischen oder zentralen
Provinzen. Die bäuerlichen Wagen sind beispielsweise in Kiew und P.o-
dolien überwiegend ganz aus Holz; in einigen Kreisen*Kiews hat sich
eine zweirädertge ganz hÖlzerneJKarre erhalten. In Poltawa und im
Nordwesten Charkows führen sich dagegen eisenaebsige Wagen mehr und
mfihr flln. * A ' 'J" «

eregten Aencle-
ster Bedeutung
Verträge seien,
srtreihung und

mehr ein.
Der podolische und Bauer giht der Pferdehaltung

den Vorzug. Maaghlhfie
" Weide "verursacht in Podolien eine Abnahme des

Rindviehs, das ühliche vierspännige Pflügen wird in mittleren Wirtschaften
duroh Zusammentun von-.' zwei Wirten 'zu gemeinschaftlicher Arbeit
Ermöglicht.- Für-den-Weizenbau kommt im-Zentrum und Osten auch für den
grossrussisohen^Bauem-d(eArbeit mit Ochsen in, Betracht, wpil diesesioh
für das Aufpfiögdn^ «HartbnV 'Landes hesser eignen, und Weil ^or allem in
der Ochsenhaltung "und Mästung die beste und natürlichste Ergänzung der
dortigen Betriebsweise liegt. < r

In Kleihrussland und Kiew ist die Rindvialftal|b)n^*^^fi^^^ül(M)er
kleinrussische Bauer'besitzt wenig Geschick Mm Utngadg mit Pferden zu
Zweokeü der Feldarbeit •Indessen bewirkt die alles hehenKcbenda Futter-
sorge einen zweifellosen: Uebergäng zur PferdehaltdfigTT I f)

Häufig begegnet man hier rhbm Dreigespann vor dem bäuerlichen Pflug,
das aüs zwbi oöpäön, 'undV^nd^Mjiprgespann^n Pfeidq.besteht In der
Proviriz',KiEw briüft 'te ^le^eföspreL^dwmut mit* sioh, dass Ochsen nur
von ifeiohhrön W|rtq^TOalt^3fe^^.c'hhd yvielfaoh Kühe "als Zü^tihd
Milchvfefi^tfMdrM'SwilbJTO^^XSPH.^Mgung des Bauernfeldes nimmt in
Kleinrussland lebhafter zu als im Südwesten.^

—_3BSSTaI5SS^STS (sud''
gFössdt^ß häü^lid^h Betriehe a zrf finden. jDer Winterw^feen wird: vd
Wiegeihd jgesdhhftfen, 'auoh beim.SommerwSzen ist dies häufig dey Fä
Die verbreitötste Dreschmefhoae ist die Steinwalze, vor die ein Pfercl g*

spannt ,wird. Eine, auch, mehrere Walzen werden dann -äul.aen in runde
Kreis gelegten Garben bewegt. Wenn die öfters umgelegten Garben le
erscheinen, v, ird das gewonnene KaS und Korn auf einen Haufen gebracht
und gereinigt. Die Reinigung' wird oft dfifdh einfäohes Werfen des Korns
ersetzt. Hierin sind die Bauern von Seiteher Geschicklichkeit.
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Rudolf Moese, Ztrich, Bent.etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rigie dea annoncea:
Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Licht, Kraft, Sonnerie etc. 1762a)

beginn! den 3aftr0at10 1009 mtt la Renaw «tea fanga hochbegabten Erzählers

Rüdolf herzog tkaCittli „Die vom Diederrbeir
v"' und einer grösseren novel!« der ersten deutsdien Erzählerin

IDarie o. Ebner*e$(benba(bt „Ihr Beruf"
Rbomeoenfs zum Preise von 2 ff$.70 Ct$. vierfetlährtidi bei allen Budihndlungen und Postämtern.

A (2316)

Aargauische Bank in Aarau.
Wir geben bis auf weiteres vom Staat Aargau garantierte

Obligationen aus, welche auf den Hamen oder den Inhaber läuten,
erstere in auf Fr. 100 abgerundeten Beträgen (Minimalbetrag Fr. 500)
äl pari mit Jahreseoupons, gegenseitig auf 3 Jahre und nach deren
Ablauf jederzeit auf 6 Monate kündbar; letztere in Stücken von Fr. 500,
1000 und 5000 al pari, mit Semestercoupons per 30. Juni und
31. Dezember, gegenseitig auf 3 Jahre fest und nach deren Ablauf jederzeit

auf 6 Monate kündbar, zum Zinsfuss von 81/2 %•
Aarau, den 31. Dezember 1902.

[20] Xhie Direktion.

RoIHnfaM Dorm
•II r*.„ :

"Willi. Baumann.
Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.

Vorzüglich eingerichtet. (706)

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien Patent £= 5103
mit automatischer Aufzngsvorrlchlung.

Die Rolljalousien Patent O 5103 beanspruchen
von allen Verschlüssen am wenigsten Platz.
Die Handhabung ist sehr einfach und praktisch.
Das System wird besonders für Schulhäuser
und Fremden-Hotels anderen Verschlüssen/vor¬

gezogen.

(Zugjalousien.
Rollschutzwände.

Ja.lo-a.siela.ca.eri.-
Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze.

Fonderie &
Robinetterie

de Lyss
(Berne).^ o««»)

S'adresser aux appaxeilleurs,
marchands de fers, etc.

^-'Cerobinet
misälepreuve S
offtcieHement/au servicedes Mm,
eauxdelavillef fp i
deZürich ä I 'M i
/onetionne I ^ I

* J mecaniqucwenf
i M pre* deÄ

^30000pfois
^^ipres quoi il etait' toutäfait etanche
et sans aueun indice

de deterioration.

SehweizerisehejlVolRsbauk in Zürich.

Kündigung Ivon Obligationen.
Wir kündigen hiermit unsere sämtlichen vom 1. Januar bis 31. März.

1900>usgegebenen Obligationen, nämlich:
4% Titel ä Fr. 500, Nr. 70389/75701,
4% » » » 1000, » 75747/77851,
4°/o » » » 5000, » 68415/75926,
4'/< % » J i 500, J 73177/76559,
474% »' » » 1000, » 74321/75232,
474% » » » 5000, » 71978/76762,

zur Rückzahlung au! 3 Monate nach Ahlauf der 3jährigen Yertragsdauer.
Wir offerieren den Inhabern, sofern die gekündeten Titel bis Mitte

Februar 1903 vorgewiesen werden, den Umtausch in
3SA% Obligationen,

gegenseitig 3 Jahre fest, auf den Inhaber oder Namen lautend, mit
Halbjahrescoupons.

So lange Konvenienz, werden gekündete Obligationen auch vor Verfall

eingelöst, [2288]
Zürich, im Dezember 1902.

Die Direktion.

Aktionbrauerei Schönthal
^Wintertbxur.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der Donnerstag, den 15. Januar
1903, vormittags 11 Uhr, in den Geschäftslokalitäten der Brauerei
stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1901/1902 und des Berichtes

der Rechnungsrevisoren.
2) Decharge-Erteüung an die Verwaltung und Direktion.
3) Wahlen (Verwaltungsrat, Rechnungsrevisoren und Suppleanten).

Eintrittskarten zu.der Generalversammlung können gegen Ausweis
über Aktienbesitz auf dem Bureau der Gesellschaft und bei der Toggen-
burger Bank in Lichtehsteig und deren Comptoirs in St. Gallen und
Rorschach bezogen werden. Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Revisorenbericht liegen) vom' 7. Januar 1903 an bei der Direktion zur
Einsicht auf.

Winterthur, den 29. Dezember 1902.

Namens, des Verwaltungsrates,
(2321) - Der, Präsident: Der. Direktor:

F. Groh-Halter. H. Wetzler.

Seift Slaiarl & Cie.,
12 Nenenkofstrasse,

i d uumupiui, muii&uii u uiu., Zürich.
Vermittlung von Kapitalanlagen.' I Eröffonng laufender |Rechnnngen.
Ausführung von Börsenaufträgen. Diskontierung von Wechseln. (2160)

ci'
>i ij'

Huelolf BKo&SCf Annoncen-Expedition, Zürich, Ben. Alleinige
Inaeraten-AnnaJame des < Schweizerischen Handelzzmtahlatt».

j' •• -i- f\i

R
" 0 r IJ I PföffilrATl Erste Schweizerische (l

iSL L. HUDer, (Kt. Zürich.) Gamm!- nod Guttapercha-Waren-Fabrlh

Erstellung aller technischen Hart- und Weichgummi^Artikel. [1752b]

'« »<« HIWI' Bncbdrackere! H. JENT in Bern — Imprloerle H Jest i Berne


	

